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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens

Reartos No.9
 1 . 1 .  Produktidentifikator

 1 . 2 .  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs ode r Gemischs und Verwendungen ,  von denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Reiniger

Verwendungen, von denen abgeraten wird
Zurzeit liegen keine Informationen hierzu vor.

 1 . 3 .  Einzelheiten zum Lieferanten ,  der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Artvigo e.K.Firmenname:
Lindenstrasse 18Straße:
D-31177 HarsumOrt:

Telefon: 05127 9028720
E-Mail: info@reartos.com

www.reartos.comInternet:
+49 551 - 19240 
(Giftinformationszentrum-Nord)

 1 . 4 .  Notrufnummer :

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

 2 . 1 .  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008.

 2 . 2 .  Kennzeichnungselemente
Hinweis zur Kennzeichnung

Entfällt.

Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang 
XIII der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %).
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII 
der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %).

 2 . 3 .  Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en
 3 . 2 .  Gemische

Gefährliche Inhaltsstoffe

EG-Nr. AnteilBezeichnung
CAS-Nr.
Index-Nr. Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

REACH-Nr.
1 - < 5 %Alkohole, C12-14, ethoxyliert, propoxyliert

68439-51-0

Aquatic Chronic 3; H412

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

 4 . 1 .  Beschreibung der Erste - Hilfe - Maßnahmen

Für Frischluft sorgen.
Nach Einatmen

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.
Nach Hautkontakt

Falls das Produkt in die Augen gelangt, sofort bei geöffnetem Lidspalt mit viel Wasser mindestens 5 Minuten spülen. 
Anschließend Augenarzt konsultieren.

Nach Augenkontakt
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Kein Erbrechen herbeiführen. Mund gründlich mit Wasser ausspülen.Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken 
lassen (Verdünnungseffekt). Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Verschlucken

 4 . 2 .  Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Folgende Symptome können auftreten:Erbrechen.Benommenheit.Magen-Darm-Beschwerden.Schwindel.

Symptomatische Behandlung.
 4 . 3 .  Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehand lung

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

 5 . 1 .  Löschmittel

Das Produkt selbst brennt nicht.
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl.
Ungeeignete Löschmittel

 5 . 2 .  Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Besondere Gefährdung durch den Stoff selbst, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase: Kohlendioxid 
(CO2).Kohlenmonoxid.

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.
 5 . 3 .  Hinweise für die Brandbekämpfung

keine
Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung

Persönliche Schutzausrüstung tragen.
 6 . 1 .  Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen ,  Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Ver fahren

Größerer Mengen nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
 6 . 2 .  Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
 6 . 3 .  Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.
 6 . 4 .  Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

 7 . 1 .  Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Berührung mit den Augen vermeiden.
Hinweise zum sicheren Umgang

Es sind keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Es sind keine besonderen Handhabungshinweise erforderlich.
Weitere Angaben zur Handhabung

 7 . 2 .  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksicht igung von Unverträglichkeiten

Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern.
Getrennt von Lebensmittel aufbewahren.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Lagerklasse nach TRGS 510: 12
 7 . 3 .  Spezifische Endanwendungen

Reinigungsmittel

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion/Persönliche Schutzausrüstungen

 8 . 1 .  Zu überwachende Parameter
 8 . 2 .  Begrenzung und Überwachung der Exposition

Enthält keine Stoffe in Mengen oberhalb der Konzentrationsgrenzen, für die ein Arbeitsplatzgrenzwert festgelegt ist.
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
Schutz- und Hygienemaßnahmen
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Augenschutz: Schutzbrille beim Ab- oder Umfüllen der konzentrierten Reinigerlösung
Augen-/Gesichtsschutz

Handschutz:nicht erforderlich
Handschutz

Körperschutz: nicht erforderlich.
Körperschutz

Bei sachgemäßer Verwendung und unter normalen Bedingungen ist ein Atemschutz nicht erforderlich.
Atemschutz

hellgelb
flüssigAggregatzustand:

Farbe:

 9 . 1 .  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und che mischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten

frischGeruch:
Prüfnorm

pH-Wert (bei 20 °C): 8 DIN 19261

Zustandsänderungen
100 °C DIN 53171Siedebeginn und Siedebereich:

DIN 51376ca. 100 - 110 °CFlammpunkt:
Dampfdruck:
  (bei 20 °C)

1.023 hPa DIN 51640

1,05 g/cm³Dichte (bei 20 °C): DIN 51757

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

 10 . 1 .  Reaktivität
Keine besonderen Reaktionen bekannt.

 10 . 2 .  Chemische Stabilität
Stabil bei Normalbedingungen.

 10 . 3 .  Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine Reaktionen bei sachgemäßer Verwendung.

Erhitzung über 80 °C.
 10 . 4 .  Zu vermeidende Bedingungen

Im vorhergesehenen Einsatzbereich keine bekannt.
 10 . 5 .  Unverträgliche Materialien

Keine Zersetzung bei sachgemäßer Verwendung.
 10 . 6 .  Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

 11 . 1 .  Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität

BezeichnungCAS-Nr.

SpeziesMethode DosisExpositionswege Quelle

Alkohole, C12-14, ethoxyliert, propoxyliert68439-51-0

RatteLD50 >2000 mg/kgoral

Reiz- und Ätzwirkung
Reizwirkung am Auge: Schwach.

Sensibilisierende Wirkungen
keine Daten vorhanden

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposi tion
Keine Daten vorhanden

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder läng erer Exposition
Keine Daten vorhanden

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzun gsgefährdende Wirkungen
Keine Daten vorhanden

Aspirationsgefahr
Keine Daten vorhanden
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

 12 . 1 .  Toxizität

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Methode Dosis QuelleSpezies

Alkohole, C12-14, ethoxyliert, propoxyliert68439-51-0

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 1-10 mg/l  mg/l Leuciscus idus

Akute Algentoxizität 72 hErC50 1-10 mg/l  mg/l Desmodesmus subspicatus)

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 1-10 mg/l  mg/l Daphnia magna

 12 . 2 .  Persistenz und Abbaubarkeit
Bei sachgerechter Einleitung geringer Konzentrationen in adaptierte biologische Kläranlagen sind Störungen der 
Abbauaktivität von Belebtschlamm nicht zu erwarten.

 12 . 3 .  Bioakkumulationspotenzial
Kein Hinweis auf Bioakkumulationspotential.

Das Produkt wurde nicht geprüft.
 12 . 4 .  Mobilität im Boden

 12 . 5 .  Ergebnisse der PBT -  und vPvB - Beurteilung
Dieser Stoff erfüllt nicht die Kriterien für eine Einstufung als PBT oder vPvB.

Es sind keine Daten für die Mischung verfügbar.
 12 . 6 .  Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

 13 . 1 .  Verfahren der Abfallbehandlung
Abfallschlüssel Produktreste

Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus 
Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen; Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01); 
Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
Als gefährlicher Abfall eingestuft.

200129

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung
Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus 
Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen; Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01); 
Kunststoffe

200139

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
 14 . 1 .  UN - Nummer : Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

 14 . 6 .  Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

 14 . 7 .  Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL - Übereinkommens  73 / 78  und gemäß IBC - Code
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

 15 . 1 .  Vorschriften zu Sicherheit ,  Gesundheits -  und Umweltschutz / spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder da s 
 Gemisch

EU-Vorschriften

Zusätzliche Hinweise
EU-Vorschriften: Wasch- und Reinigungsmittelgesetz.Mitteilungsnummer nach Giftinformationsverordnung 
(ChemGiftInfoVO):Technische Regeln Druckbehälter (TRB), Technische Regeln Druckgase (TRG):

Nationale Vorschriften
2 - wassergefährdendWassergefährdungsklasse:
WGK-SelbsteinstufungStatus:

 15 . 2 .  Stoffsicherheitsbeurteilung
Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben 
sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit 
sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.)
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